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Ein schöner Tag beim Media Markt

   

                            

   

Dennis bei der Erstellung seines Berichtes  

Am Mittwoch, den 17.09.08  haben wir mit der OS 1 eine Digitalkamera 
gekauft. Wir sind mit einem Bus nach Hückelhoven gefahren. Dort 
befindet sich nämlich der Media-Markt. Kai, Dennis, Patrik, Daniel, Frau  
Frenken und Herr Krings waren dabei. Wir haben auch ein Ladegerät für 
Batterien und eine  
Speicherkarte für die Kamera bekommen. Ich kaufte mir einen USB-
Stick, um meine persönlichen Daten zu speichern. Der Ausflug war sehr 
schön.   

Dennis Littges 

 

Oberstufe-     

         Der Briefträger und der Hund

    

                             Eine Kurzgeschichte von Dennis Bernhardt  

Es war einmal ein kleines Dorf. In diesem Dorf lebte ein Hund. Sein Name war 
Rudi. Rudi wohnte zusammen mit seinem Besitzer Uwe in einem Haus. Uwe 
war ein Arbeitsloser und hatte manchmal kein Geld. Eines Tages kam ein 
Briefträger. Er hatte einen wichtigen Brief mit Geld dabei für Uwe. Der 
Briefträger klingelte, aber es machte keiner auf! Was nun, fragte der  
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Briefträger. Ich weiß was , sagte er, ich schmeiße den Brief einfach ein, 
dann merkt keiner was ! Rudi hatte sich wohl verhört, einfach den Brief rein zu 
schmeißen... Normalerweise muss er doch eine Unterschrift haben, dachte 
Rudi sich. Uwe kommt gleich nach Hause, und was dann? Ich habs! Ich 
mache den Brief kaputt und der Briefträger kriegt Ärger! Doch der Briefträger 
hatte sich anders entschieden. Ah, da kommt Uwe, sagt der Hund leise. Der 
Briefträger wollte gerade gehen, da kommt Uwe ihm schon entgegen. Uwe 
fragt, ob der Briefträger einen Brief für ihn hat? Der Briefträger sagt: Ja, sogar 
habe ich einen mit Geld dabei! Uwe fragt sich gerade: Was für Geld? Hm, 
egal, Hauptsache ich habe welches! Der Briefträger sagt: Eine Unterschrift 
bitte! Ja, o.k., man sieht sich , sagt Uwe. Tschüss, sagte der Briefträger. 
Uwe ging dann nach Hause und machte den Brief auf. Ihr wisst, dass Uwe 
Arbeitsloser ist und in dem Brief waren 200 Euro. Was meint ihr, wie Uwe sich 
gefreut hat. Mann, war das schön! Uwe sagte zu seinem Hund: Jetzt können 
wir essen gehen! Uwe hatte Anfang des Monats kein Geld mehr gehabt! Hm, 
hoffentlich geben wir nicht alles aus?! dachte er bei sich!  

Dennis Bernhardt BPS    Februar 09      

 

Post für Uwe         

                                Rudi, der aufmerksame Hund      
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Nicht alle Äpfel bekommen rote Bäckchen  

Hmmmh, lecker! Äpfel mit leuchtend roten Backen laden zum Reinbeißen ein. 
Aber wieso werden eigentlich manche Äpfel rot, während andere komplett 
grün bleiben? Das dass von Sorte zu Sorte unterschiedlich ist, hängt mit den 
Genen der Äpfel zusammen. 
Gene sind kleine Grundbausteine, die in den Zellen von Pflanzen, 
Menschen und Tieren vorkommen. Sie bestimmen unter anderem, wie 
wir aussehen. Das Gen für rote Backen haben zum Beispiel Sorten wie 
Elstar und Jonagold. Sie bilden rote Pflanzenfarbstoffe in der 
Fruchtschale, wenn sie reifen. Der knallgrüne Granny Smith wird 
dagegen niemals rot. Ein besonders schönes Rot bekommen Äpfel, 
wenn tagsüber viel die Sonne scheint, und es nachts angenehm kühl 
wird. Allerdings ist zu viel Sonne auch nicht gut. Äpfel können nämlich 
auch Sonnenbrand bekommen. Dann werden sie allerdings braun.  

Für viele ist ein Klo schon Luxus! 
Wasserhahn auf, und schon plätschert es. So ist es bei uns, aber nicht 
überall auf der Welt. Wasser ist nämlich knapp. Ein Großteil der Erdober- 
fläche ist zwar mit Wasser bedeckt. Aber nur wenig davon ist trinkbar. 
Außerdem ist das Wasser auf der Welt nicht gleichmäßig verteilt. 
In manchen Lände5rn gibt es keine großen Flüsse oder Seen, sondern 
viele trockene Wüsten oder Steppen. In Teilen Afrikas oder Asiens etwa 
haben viele Kinder und Erwachsene kein sauberes Trinkwasser. Sie 
können zu Hause nicht einfach den Hahn aufdrehen, und das Wasser 
sprudelt heraus. Und sie haben oft keine Toiletten. Ein Klo ist dort 
richtiger Luxus. Sie müssen an einen Fluss gehen oder hinter einen 
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Busch. Doch mit ihren Ausscheidungen verschmutzen die Menschen die 
Flüsse. Und das ist gefährlich. Denn das Dreckwasser kann schlimme 
Krankheiten verursachen. An denen sterben in diesen Ländern auch 
viele Kinder. 
Wusstest du, dass Lebewesen aus ganz viel Wasser 
bestehen? 
Jedes Lebewesen besteht mindestens zur Hälfte aus Wasser. Quallen 
sind fast komplett aus Wasser. Menschen und Tiere bestehen zu mehr 
als der Hälfte aus Wasser. Selbst Knochen oder Holz bestehen zur 
Hälfte aus der Flüssigkeit. Auf der Erde wäre ohne Wasser kein Leben 
möglich. Also ist es sehr wichtig, sorgsam mit dem Wasser umzugehen. 

So leicht könnt ihr sparen! 
Wasser ist sehr kostbar. Daher ist es wichtig, Wasser zu sparen. Aber 
wie könnt ihr das machen? 
Die wichtigste Regel: Macht den Wasserhahn zu! Ob beim Zähneputzen 
oder Abwaschen: Es geht auch, ohne dass dabei dauernd das Wasser 
fließt. Einfach den Becher oder das Becken füllen und dann den Hahn 
wieder zudrehen. Wichtig ist, dass der Hahn nicht tropft. Denn das 
läppert sich. Ein einziger tropfender Hahn verschwendet 45 Liter 
Wasser jeden Tag. 
Mit dieser Menge können Waschmaschinen eine Ladung Wäsche  
sauber kriegen. Auch Duschen statt Baden hilft beim Wassersparen. 
Eine Runde Duschen kostet etwa 30 Liter Wasser. In einer Badewanne 
passt etwa fünfmal so viel (also wie viel Liter?????).  

Mama hat Recht! 
Jeden Tag berührt man unzählige Dinge: andere Hände, Türklinken, 
Computertastaturen oder Lichtschalter. Die sind eigentlich ganz harmlos. Aber 
an all diesen Dingen können Bakterien kleben, die verschiedene Krankheiten 
auslösen. Und so sterben viele Kinder an Durchfall oder einer 
Lungenentzündung 

 

vor allem in armen Ländern. Aber vor diesen 
Krankheitserregern kann man sich schützen. Wenn man sich etwa vor dem 
Essen und nach jedem Toilettenbesuch mit Seife seine Hände wäscht, kann 
das dabei helfen, gesund zu bleiben. Mama hat also doch recht! Wenn das 
alle machten, würden viel weniger Kinder krank werden, sagen Experten.   



 

6

 

                       

 

So ist es richtig! So oft wie möglich die Hände waschen vermeidet 
Krankheiten. 

Tipps für Dich!!  
Heizen im Winter  

Im Winter möchten wir es gerne kuschelig warm haben - wenn es schon 
draußen so kalt ist. Damit wir es gemütlich haben, brauchen wir die  
Heizung nicht voll aufzudrehen, denn das kostet viel Geld und macht die 
Luft im Zimmer trocken, was gar nicht so gesund ist. Lieber kuschelig 
warm abziehen, mit dickem Pulli und Strumpfhose. Wer es ganz 
gemütlich will, kann sich dazu ja in eine Decke einwickeln. Die Heizung  
dann nur soweit aufdrehen wie es eben nötig ist.  
Außerdem ist es wichtig, immer mal wieder frische Luft ins Zimmer zu  
lassen. Dazu am besten so viele Fenster wie möglich ganz weit 
aufmachen, dafür aber nur kurz. So kommt frische Luft ins Zimmer, und 
die Wärme bleibt trotzdem ( na gut, im ersten Moment wird es frostig, 
aber das geht schnell vorbei).  
Also:

 

Kurz und Kräftig lüften und die Heizung nur soweit nötig 
aufdrehen.  

          

 

Lüften ist wichtig!                        19-20 Grad sind ideal für Räume! 
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Laufen statt  Fahren

  
Die meisten Leute  benutzen für weite Strecken ein Auto, manche leider 
auch für kurze! Aber Autos verbrauchen Treibstoff, der verpestet die Luft 
und das ist schlecht für die Atmosphäre. Derzeit besitzt jeder Zweite in  
Deutschland ein Auto und es werden immer mehr. 
Dabei geht es oft auch anders: Wer das Auto stehen lässt und 
stattdessen zu Fuß geht oder Fahrrad fährt, schützt die Umwelt!  
Der Weg zur Schule oder zum Bäcker oder zum Freund oder der 
Freundin um die Ecke 

 

das sind meistens Strecken, die man auch 
laufen könnte. Und wer läuft produziert keine Treibhausgase und das 
hilft wiederum dem Klima! 
Kleiner Unterschied 

 

aber große Wirkung! Denn wenn viele 
Leute so eine Kleinigkeit anders machen, kann das trotzdem eine große 
Veränderung bewirken.   


